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Wenn wir unsere
Denkweise ändern,

kann sich unser ganzes
Leben ändern.

Dr. Kyle Hough

Spiegelauer Starkbierfest
„Da Drampe und de Gschniglade“ 
begeistern das Publikum. 
Beim Spiegelauer Starkbierfest ging’s 
wieder zünftig zu – mit allem, was 
dazugehört: süffigem Bier, guter 
Musik und einer ordentlichen Por-
tion Derbleck’n. Für die absoluten 
Höhepunkte auf der Bühne sorgten  
„da Drampe“ (Anja Thamm) und  
„de Gschniglade“ (Günther Nama). 

In ihren Paraderollen als Frau Immer- 
schado und Frau von Weitweg lie-
ferten sich die beiden zwischen den 

„Grabsteinen ihrer Männer“ einen 
herrlich bissigen Schlagabtausch. Mit 
spitzer Zunge und viel Gespür für Sati-
re nahmen sie das Dorfgeschehen aufs 
Korn.

Dabei blieb natürlich niemand ver-
schont: Gemeinderäte und Bürger-
meister wurden genüsslich derbleckt, 
und auch über die Geistlichkeit wuss-
ten die beiden so Einiges zu berichten 
– sehr zur Freude des Publikums, das 
mit viel Gelächter und Applaus re-
agierte.
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Den Spiegelauer Glasmacher findet 
man auch im Internet:

www.spiegelauer-glasmacher.de 
Hier kann man die neueste Ausgabe 
durchblättern, aber auch alle Glasma-
cher ab 2013 als PDF-Datei anschau-
en und herunterladen.

Viel Spaß damit! 
Und bitte weitersagen!

Den offiziellen Auftakt übernahm Margit Lindner, Vorsitzen-
de des Spiegelauer Gewerbevereins, die die zahlreichen Gäs-
te herzlich willkommen hieß und auf einen unterhaltsamen 
Abend einstimmte. Für die richtige Stimmung in der Mehr-
zweckhalle sorgte die Band „UHU“, die mit ihrer Musik  
ordentlich einheizte und dafür sorgte, dass der Abend nicht 
nur zum Zuhören, sondern auch zum Mitfeiern einlud.  
Fazit: Ein Starkbierfest, wie man’s sich wünscht – lustig, 
frech und einfach guad.� HS

Die Freiwillige Feuerwehr 
Klingenbrunn feiert ihr 
150-jähriges Bestehen.
Vom 17. bis 19 . Juli 2026
erwartet die Besucher ein buntes Programm mit
Musik, Festbetrieb und vieles mehr.

Am Ortseingang begrüßt schon der 
Reservekommandant der FFW Klingen-
brunn die Besucher. Foto: Herbert Seidl
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

zur neuen Ausgabe unseres Glasma-
chers darf ich Sie an dieser Stelle herz-
lich willkommen heißen. 

Am 08. März 2026 haben die Bürge-
rinnen und Bürger unserer Gemeinde 
gewählt und die kommunalen Verant-
wortlichkeiten für die kommenden 
sechs Jahre neu verteilt. Ich gratuliere 
allen Mitgliedern des neu gewählten 
Gemeinderats, der zum 01. Mai 2026 
seine Arbeit aufnehmen wird und 
freue mich schon jetzt auf unsere ge-
meinsame Arbeit zum Wohle unserer 
Gemeinde. Persönlich freue ich mich 
sehr, dass ich auch in der kommenden 
Legislaturperiode Ihr Bürgermeister 
sein darf und gemeinsam mit unserem 
neu gewählten Gemeinderat auch 
weiterhin unsere schöne Heimat aktiv 
gestalten kann. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei Ihnen für Ihr erneutes 
Vertrauen, dass Sie mir geschenkt ha-
ben, aufs Herzlichste bedanken. Eben-
so bedanken möchte ich mich für die 
zahlreichen Glückwünsche, die mich 
auf den verschiedenen Wegen erreicht 
haben, ich habe mich über jeden ein-
zelnen von ihnen sehr gefreut. Mit 
Thomas Büchler, Kurt Kirchner, 
Birgit Poitner, Anton Schönhofer, 
Karl Urmann und Matthias Wendt 
sind zum 30.04.2026 insgesamt sechs 
verdiente und engagierte Gemeinde-
ratsmitglieder aus unserem Gemein-
derat ausgeschieden. Für ihren gro-
ßen und unermüdlichen Einsatz für 
unsere Gemeinschaft sowie für das 
hervorragende menschliche Miteinan-
der möchte ich mich an dieser Stelle 
bei allen nochmals aufs Herzlichste 
bedanken. 

Auf den neuen Gemeinderat warten 
zahlreiche Aufgaben und Herausforde-
rungen: Die Finanzen aller deutschen 
Kommunen geraten zunehmend un-
ter Druck und trotz der Vielzahl an 
Projekten und Investitionen von über 
30 Millionen €, die der scheidende 
Gemeinderat noch erfolgreich auf 
den Weg bringen konnte, bleibt der 
Investitionsbedarf in die kommunale 
Infrastruktur unserer Gemeinde auch 
weiterhin hoch. Wichtige Weichen-
stellungen für das Jahr 2026 wurden 
in diesem Zusammenhang noch von 
dem bisherigen Gemeinderat auf den 
Weg gebracht: So können wir Dank 
der zur Verfügung gestellten Mittel 
aus dem Sondervermögen des Bun-
des noch in diesem Jahr rund 2,5 km 
unserer Gemeindestraßen im Rahmen 
unseres Deckenbauprogramms sanie-
ren. Hierzu gehören im Einzelnen der 
Brachweg, die Holzmühlstraße, der 
Pfarrer-Winkler-Weg, der Kristallweg, 
die noch zu sanierenden Straßen im 
Jägerfleck sowie die Verbindungsstra-
ße Neuhütte – Jägerfleck. Nach den 
aktuellen Planungen ist vorgesehen, 
die Arbeiten in den Monaten Juni 
und Juli durchzuführen. Zudem konn-
ten die Arbeiten zum Vollausbau der 
Böhmerwaldstraße unmittelbar nach 
dem Winter wie geplant mit dem  
2. Bauabschnitt fortgesetzt werden 
und sollen noch vor der Sommerpau-
se abgeschlossen sein. Im Bereich der 
Trinkwasserversorgung werden wir 
zusammen mit unserem Bauhof und 
den Mitarbeitern unseres Wasser-
werks in den nächsten Wochen den 
verbleibenden Teil der Hauptwasser-
leitung von Ringen nach Augrub auf 
einer Länge von ca. 500 
Metern erneuern und so-
mit einen weiteren wich-
tigen Baustein unserer 
Gesamtstrategie für die 
Wasserversorgung umset-
zen. Auch im Abwasser-
bereich tut sich in diesem 
Jahr wieder Einiges. Ne-
ben der Erledigung der 
noch ausstehenden Res-
tarbeiten auf der Kläran-
lage Augrub rückt zuneh-

mend die Mischwasserbehandlung im 
Entwässerungsbereich Augrub in den 
Fokus. Hier muss unsere Gemeinde 
in den nächsten Jahren noch einige 
Auflagen aus dem aktuellen Wasser-
rechtsbescheid erfüllen. Hierzu gehört 
unter anderem auch die Ertüchtigung 
und Modernisierung von mehreren 
Entlastungsbauwerken. Hier werden 
wir in einem ersten Schritt das Re-
genüberlaufbecken im Industriegebiet 
Oberkreuzberg durch den Einbau ei-
ner neuen Steuerung und einer neuen 
Drossel in diesem Jahr wieder auf den 
aktuellen Stand der Technik bringen. 
Daneben werden unsere Kleinkläran-
lagen in Althütte und Klingenbrunn-
Bahnhof vollumfänglich an unsere 
Fernüberwachung angeschlossen. 
Besonders freue ich mich, dass in un-
serer Gemeinde in Kürze ein neues 
Fitnessstudio in den Verkaufspavillon 
unserer ehemaligen Kristallglasfabrik 
einziehen wird. Das neue Angebot 
leistet gleichzeitig einen wichtigen 
ersten Beitrag zur Revitalisierung un-
seres traditionellen Zentrums und ich 
hoffe, dass bald weitere Nutzungen 
folgen werden. 

Ihnen allen wünsche ich jetzt viel 
Spaß und Freude beim Lesen des 
Glasmachers!

Herzlichst
Ihr

Karlheinz Roth 
Erster Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
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MehR WeRBUnG?
aBer Gerne doch!

Meine kleine Geschichte handelt von einem ungleich größe-
ren Sportler, der zusammen mit seiner Ehefrau seit einigen 
Jahren sein Eigenheim in Spiegelau verlassen und zum be-
treuten Wohnen in das Rosenium gezogen ist. Viele haben 
gemeint, dass er diesem Schritt niemals zustimmen würde, 
weil er viel zu naturgeneigt ist, und er sich in einem Senio-
renheim niemals zurechtfinden könne. Aber er hat’s getan, 
und zwar größtenteils aus Liebe zu seiner Frau. Zumal auch  
die Umstände in seinem kleinen Haus, mit der viel zu engen 
Treppe zu seiner Wohnung im Obergeschoss zunehmend 
beschwerlich waren. Er musste den Auf- und Abstieg oft 
mehrmals täglich zusammen mit seiner Gattin, die an einen 
Rollator gebunden ist, zurücklegen, und das führte letztend-
lich bei Beiden zu dem Entschluss umzuziehen.

Er hat sich zwar an sein neues Zuhause gewöhnt, nimmt 
aber immer noch jede Gelegenheit wahr, ins Freie zu ge-
langen und kürzere Ausflüge rund um sein jetziges Domizil 
zu unternehmen. So war er vor einiger Zeit wieder einmal 
unterwegs, und fand sich unversehens auf dem Weg in ein 
Areal, wo es, wie er berichtete, „an  Hafa Stoina gab“ (Stein-
klamm), und plötzlich „a‘ Trumm Zau‘“ ein weiteres Vor-
wärtskommen unmöglich machte. Er stand etwas unschlüs-
sig vor diesem unerwarteten Hindernis, bis ihn eine Frau 
ansprach, der er den bisherigen Hergang schilderte.
Sie hakte ihn kurzentschlossen unter und brachte ihn ohne 
Widerstände zurück in seine gewohnte Umgebung. So ent-
ging er erstmalig einer verspäteten Verführung, und musste 
sich mit einer Entführung und Heimführung begnügen.

Der Spiegelauer
Glasmacher

„Da Eitroga“

EINGEFANGEN UND ZURÜCKGEBRACHT

Bauunternehmen
Wiesenweg 3

94518 Spiegelau
Inh. Christopher Müller

REGIONAL VERWURZELT- MEISTERLICH GEBAUT- SEIT 1975

Estriche

Galabau

Erd- und 
Tiefbauarbeiten

Transporte

Altbausanierung

Hochbau Neu-, Um- und Anbauten

Containerdienst

Baustofflager

WIR STELLENEIN !

Maschinenverleih

JOB GESUCHT?

08553- 9 11 21

info@mueller-spiegelau.de

www.mueller-spiegelau.de
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Riedlhütte/Neuschönau. Die Paul-Friedl-Mittelschule Riedl-
hütte feierte im Koishüttler Saal Neuschönau ihren dies-
jährigen Abschlussball. Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklasse 9 präsentierten einen stilvollen Abend voller 
Musik, Tanz und feierlicher Reden. Die Veranstaltung, die 
von der Tanzschule MovingArt by Nicole Asam organisiert 
war, stand unter dem Motto „Abschied mit Blick nach vorn“ 
und bot neben einem festlichen Buffet vom Cateringservice  

Kraft/Lang auch ein Kaffee- und Kuchenbuffet vom El-
ternbeirat der Mittelschule Riedlhütte. Der Abend präsen-
tierte ein abwechslungsreiches Programm mit Eltern-Kind-
Tanzrunde, Tanzwettbewerb und Partyrunde. Schulleiterin 
Kerstin Kraft-Braumandl zeigte sich stolz, dass die Veran-
staltung trotz geringer Teilnehmerzahl in so einem schö-
nen Ambiente stattfinden konnte und bedankte sich bei der  
Gemeinde Neuschönau für die Bereitstellung des Koishüttler 
Saals. Es war ein gemütlicher Abend, der gespickt war mit 
wundervollen Momenten, netten Gästen und einem musika-
lischen Potpourri.

Bevor die Feier mit einem gemeinsamen Abschlusstanz von 
Schülern, Eltern und Lehrkräften endete, erfolgte noch die 
Siegerehrung des Tanzwettbewerbs. Den ersten Platz sicher-
ten sich Milena Liebl und Lukas Herzig. Den zweiten Platz 
ertanzten sich Mia Di Prospero und Marcel Schneider. Dicht 
gefolgt von Helena Schreiner und Timo Meier, die den drit-
ten Platz belegten. 
Natürlich wurden die besonderen Momente auch in Erinne-
rungsfotos durch das Fotostudio M von Susanne Schmolka 
festgehalten. Gäste, Lehrer und Schüler verbrachten gemein-
sam einen wundervollen Abend, der bestimmt in Erinnerung 
bleiben wird.

Glanzvoller Abschlussball 
der Mittelschule Riedlhütte

(Bild: Fotostudio M): Stolz präsentierten sich die Abschlussschüler mit ihrer Tanzlehrerin Nicole Asam (Mitte). 
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Am 28.03.2026 fand die Jahreshauptversammlung des  
Katholischen Deutschen Frauenbundes (KDFB), Zweigver-
ein Klingenbrunn statt. Vorstandsmitglied Roswitha Nama 
begrüßte Pfarrer Tobias Keilhofer sowie alle Anwesenden. 
Margot Sepp informierte über die Aktivitäten im abgelaufe-
nen Vereinsjahr, Angela Strasser präsentierte den Kassenbe-
richt, der von Kassenprüferin Roswitha Kern als vollständig 
und korrekt bestätigt wurde.

Erfreulicherweise konnte man mit Katharina Häusler und 
Sabrina Bergmann zwei neue Mitglieder in den Reihen des 
Frauenbundes begrüßen. Elisabeth Kaufmann und Liane 
Pertler wurden für 20-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Eine große Überraschung gab es für Gerlinde Stockinger: Sie 
wurde für ihre Treue und ihr Engagement mit der Ehren-
nadel in Gold und der Ehrenmitgliedschaft im Frauenbund 
ausgezeichnet. 35 Jahre war sie Vorsitzende des Frauenbun-
des. Während ihrer langen Zeit als Vorsitzende wurden viele 
Aktivitäten begründet, die heute noch zum festen Programm 
des Vereins gehören, wie der alljährliche Faschingsball oder 
der gern angenommene Seniorennachmittag im Advent. 

Sichtlich erfreut nahm Gerlinde Stockinger die Urkunde des 
KDFB sowie die Glückwünsche von Vorstandschaft und den 
anwesenden Frauen entgegen.

Gerlinde Stockinger erhält 
Ehrennadel in Gold
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DEIN DISCOUNT BAUMARKT

Hammer - Aktionen     Hammer - Billig     Hammer - Sortiment

15%

Rabatt auf einen
Artikel Deiner Wahl*

Gewerbestr. 4 · 94518 Spiegelau · Tel. 0 85 53 - 96 02 50

in Spiegelau

 *Nur gültig im Discount Baumarkt BAUAKTIV in Spiegelau und auf vorrätige Waren, ausgenommen Gutscheine, 
Paletten und Gas. Die Preisreduzierung erfolgt direkt bei Bar- oder Kartenzahlung an der Kasse. Dieser Coupon 
ist nicht mit anderen Rabattaktionen/Coupons kombinierbar und gilt nicht auf bereits reduzierter Ware.

#

Ein 90. Geburtstag ist ein außerge-
wöhnliches Ereignis, das nur wenige 
Menschen erleben dürfen. Ein solcher 
Meilenstein verdient es, mit Würde 
und Freude gefeiert zu werden. 90 
Jahre – ein bemerkenswertes Alter, 
das von Weisheit, Erfahrung und un-
zähligen Geschichten zeugt. 
Bei guter Gesundheit hat am 13. 
März Erich Mock in Spiegelau seinen 
90. Geburtstag begangen. Der Jubilar 
erblickte in der damaligen Gemeinde 
Klingenbrunn als Kind der Eheleute 
Charlotte und Erich Mock das Licht 
der Welt. Im Jahr 1960 heiratete er 
seine Frau Katharina, Tochter Petra 
und Enkel Johannes erfreuen den Fa-
milienmensch Erich Mock. 

Die Glückwünsche der Gemeinde 
Spiegelau überbrachte 2. Bürgermeis-
ter Günther Nama verbunden mit 
dem Wunsch für viele weitere glückli-
che Jahre im Kreis seiner Familie.

Erich Mock feiert seinen 90. Geburtstag
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Herzlichen Glückwunsch
Februar 2026

Josef Jobst	 93. Geburtstag

Rosemarie Sigl	 85. Geburtstag 
 
März 2026

Karl-Heinz Götz	 85. Geburtstag

Johanna Fruth	 90. Geburtstag

Waltraud Würzbauer	 80. Geburtstag

Gerlinde Stockinger	 80. Geburtstag

Erich Mock	 90. Geburtstag

Heidi Schwarzmann	 85. Geburtstag

Karl Miedl	 80. Geburtstag

Martha Denk	 91. Geburtstag

Erwin Vogl	 93. Geburtstag

Josef Seidl	 85. Geburtstag

Rosa Gsödl	 95. Geburtstag

April 2026

Josef Lagerbauer	 80. Geburtstag

Hildegard 	 85. Geburtstag 
Maier-Bollig

Helmut Pöllmann	 91. Geburtstag

Wilhelm Stüke	 80. Geburtstag

Josef Kölbl	 92. Geburtstag

Dr. Gerhard	 80. Geburtstag 
Puttkammer

Johanna Maier	 92. Geburtstag

Elfriede Wölfl	 90. Geburtstag

Heribert Huber	 85. Geburtstag

Brigitte Schug	 85. Geburtstag

Johann Stoiber	 80. Geburtstag

Wasser und Wärme

Heizung
Sanitär
Solar

Karl-Heinz Keilhofer
Büro: Hangstraße 8 · 94518 SPIEGELAU
Lager: Schulstraße 49 · 94518 SPIEGELAU

keilhofer.karlheinz@t-online.de

Tel. 0 85 53 / 92 04 55 · mobil 01 71 / 1 23 16 66
Fax 0 85 53 / 92 04 56 Ö
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Goldene Hochzeit
März 2026

Jutta und Günter Biebl 
Barbara und Uwe Schoppe

April 2026
Lydia und Georg Apfelbacher 
Helga und Arthur Müller

Diamantene Hochzeit
April 2026
Johanna und  
Edmund Maier

Ohne den ehrenamtlichen Einsatz 
wäre die Durchführung einer Wahl 
nicht möglich! Gleichzeitig möchten 
wir bereits jetzt einen Blick in die 
Zukunft werfen: Sollten Sie Interes-
se haben, bei künftigen Wahlen als 
Wahlhelfer mitzuwirken, melde Sie 
sich gerne bei uns in der Verwaltung 
unter 08553/9600-12 oder -19 oder 
unter wahlen@spiegelau.bayern.de. 
Jede helfende Hand ist herzlich will-
kommen!

In diesem Sinne nochmal herzlichen 
Dank an alle – bis zur nächsten Wahl!
Ihr Wahlamt

Liebe Wahlhelferinnen, liebe Wahlhelfer, das Wahlamt der Gemeinde Spiegelau bedankt sich herzlich für den Einsatz bei der 
Kommunalwahl 2026! Ihre Sorgfalt, Ihre tatkräftige Unterstützung und Ihr Durchhaltevermögen haben dazu beigetragen, dass 
die Wahl reibungslos und demokratisch einwandfrei durchgeführt werden konnte. 

Herzlichen Dank an unsere Wahlhelfer – 
Ihr Engagement zählt!
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Am Gründonnerstag war so einiges los in der Indoorhalle in 
Spiegelau. Die Jugendbeauftragte Sabrina Botschafter organi-
sierte mit vielen Helfern ein Osterfest. 

In fünf Stationen durchliefen die Kinder unterschiedliche 
Aktionen: Sackhüpfen, Eierlauf, Gummitwist, Staffellauf, 
Eier bekleben, Anhänger bemalen, Ostermandalas anmalen, 
leuchtende Ostertatoos, Eier pecken, Quizfragen beantwor-
ten und sehr aufregend war es, den Osterschatz zu finden. 

Nach so großer Anstrengung durfte es natürlich auch nicht 
an Verpflegung mit Essen fehlen. Der Wettergott meinte es 
gut, so dass viele Aktionen auch im Freien stattfinden konn-
ten. Es war also ein rundum schönes Osterfest. Danke für 
den Einsatz der vielen Helfer.  

Haslach 119, 94568 St. Oswald

Osterfeier im Bolzwerk
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Rechtsanwälte Greß
Rüdiger Greß | Lukas Greß

Stadtplatz 9
94481 Grafenau

Tel. 0 85 52 / 37 03 o. 9 15 85
Fax 0 85 52 / 25 61
E-Mail: ra.gress@t-online.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Forderungsbeitreibung
• Ehe- und Familenrecht
• Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte:
• Straßenverkehrsrecht
• Erbrecht

Inhaber F. u. H. Hüttinger GbR

Hauptstr. 17,

94518 Spiegelau

Tel. 08553/1273

Fax 08553/979260

www.Metzgerei-Fritz-Meier.de

Schlachten - Wursten

Zerlegen im eigenen Haus

“Eine besondere Frischegarantie!”

Fleisch- und Wurstwaren

Metzgerei

Fritz Meier
Inhaber F. u. H. Hüttinger GbR

Hauptstraße 17,
94518 Spiegelau

Telefon 0 85 53 / 12 73
Telefax 0 85 53 / 97 92 60

www.Metzgerei-Fritz-Meier.de

„Eine besondere Frischegarantie !“
Schlachten – Wursten
Zerlegen im eigenen Haus

Zugelassener 

EU-Schlachtbetrieb

Der 1. Kinderbasar in Spiegelau erwies sich als voller Erfolg. 
Bereits vor Beginn bildete sich eine lange Menschenschlange 
vor der Mehrzweckhalle – ein deutliches Zeichen für das 
große Interesse der Besucher.

Die Organisatorinnen Melanie Bayer, Corinna Stibale und 
Kristina König zeigten sich erfreut über die hohe Beteiligung. 
Zahlreiche Käufer und Verkäufer hatten sich im Vorfeld ange-
meldet, sodass die Halle schnell gut gefüllt war. An den Kassen 
mussten die Besucher zeitweise etwas Geduld mitbringen,  
da es aufgrund des großen Andrangs zu Wartezeiten kam.

Insgesamt wurden über 5.500 Artikel auf der gesamten Flä-
che der Mehrzweckhalle angeboten und von freiwilligen 

Helfern sortiert und aufgebaut – von Kleidung über Spiel-
zeug bis hin zu verschiedenem Kinderzubehör. Die große 
Auswahl und die gute Organisation trugen maßgeblich zur 
positiven Resonanz bei.

Nach diesem gelungenen Auftakt steht bereits fest: Eine 
Wiederholung folgt im Herbst. Beim 2. Basar in Spiegelau 
dürfen sich die Besucher dann auf Angebote rund um die 
Herbst- und Wintersaison freuen. Der Termin dafür ist der 
26. September 2026.

Der gesamte Erlös des Basars kommt der Bücherei in Spiege-
lau, der Grundschule Spiegelau sowie den F-Junioren der SG 
Klingenbrunn/Oberkreuzberg zugute.

1. Spiegelauer Kinderbasar war ein Erfolg
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Neuschönau. 
Zum Start in den Frühling präsentiert der Baumwipfelpfad 
im Nationalpark Bayerischer Wald sein Veranstaltungspro-
gramm für das Jahr 2026. Die Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Angebot aus Naturerlebnis, Bewegung und Familienak-
tionen – mitten im Herzen des Nationalparks. 

Veranstaltungstipps für die ganze Familie 
Über das Jahr hinweg bietet der Baumwipfelpfad zahlreiche 
Veranstaltungen für Groß und Klein. Familien dürfen sich 
unter anderem auf Aktionen rund um Ostern und Halloween 
freuen, bei denen Detektivarbeit gefragt ist. 

Besondere Höhepunkte erwartet die Besucher auch in den 
bayerischen Schulferien: In der „Wipfel-Werkstatt“ können 
Kinder mit Naturmaterialien basteln und ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Bei der „Waldolympiade“ sorgen verschie-
dene Spielstationen entlang des Pfades für Spaß und Aben-
teuer. 
Weitere Attraktionen sind der „Waldzauber“, bei dem Zau-
berer Waltini an mehreren Terminen in den Pfingst- und 
Sommerferien die großen und kleinen Gäste zum Staunen 
bringt, und der Familientag am 23. August der ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Bastelaktionen, Spielen und ei-
ner kostenlosen Kinderführung bietet. 

Bewegung und Entspannung über den Baumwipfeln 
In Kooperation mit der Volkshochschule Freyung-Grafenau 
wird das Bewegungsangebot auf dem Baumwipfelpfad wei-
ter ausgebaut. Bereits im vergangenen Jahr erfreute sich der 

Yoga-Kurs großer Beliebtheit bei den Teilnehmern. Aufgrund 
der positiven Resonanz wird die Zusammenarbeit 2026 
erweitert: Neben Yoga werden erstmals auch Pilates und 
Rückengymnastik über den Wipfeln angeboten. Die Kurse 
finden von Juni bis August statt und verbinden sanfte Bewe-
gung mit einer besonderen Atmosphäre inmitten der Natur.

Vielfältige Themenführungen
Neben den Veranstaltungen umfasst das Programm zahlrei-
che Führungen, die in Zusammenarbeit mit Pro Nationalpark 
Freyung Grafenau angeboten werden. Besucher erfahren da-
bei Wissenswertes über den Wald, seine Bewohner und die 
Besonderheiten des Nationalparks. Zu den besonderen An-
geboten zählen etwa die Führung „Sagenhafter Baumwipfel-
pfad“, die die Mythen und Sagen des Bayerischen Waldes le-
bendig werden lässt, sowie die „Sonnenuntergangsführung“, 
die beeindruckende Ausblicke auf den Abendhimmel mit 
spannenden Einblicken in die Welt der Astronomie verbindet.

Großer Anklang im letzten Jahr
Mit dem vielseitigen Programm möchte der 
Baumwipfelpfad Bayerischer Wald Besuche-
rinnen und Besuchern ermöglichen, den 
Wald zu jeder Jahreszeit neu zu erleben und 
gleichzeitig Wissen über Natur, Nachhaltig-
keit und den Nationalpark vermitteln. Das 
vollständige Veranstaltungsprogramm 2026 
ist ab sofort online sowie vor Ort erhältlich. 
Weitere Informationen sowie Anmeldungen  
unter www.vhs-freyung-grafenau.de.

Baumwipfelpfad Veranstaltungsprogramm 
2026 

Auf dem Baumwipfelpfad Bayerischer Wald wartet in diesem 
Jahr ein buntes Veranstaltungsprogramm auf die Besucher. 
Foto: Erlebnis Akademie AG / Baumwipfelpfad Bayerischer 
Wald

Der beliebte Kurs Yoga über den Wipfeln wird auch in diesem 
Jahr wieder in Zusammenarbeit mit der VHS Freyung-Grafe-
nau angeboten. Foto: Erlebnis Akademie AG / Baumwipfel-
pfad Bayerischer Wald 
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Restaurant - Cafe

Hauptstraße 28 · 94518 Spiegelau · Telefon 08553 9798460
Ö� nungszeiten: 11.00 Uhr - 23.00 Uhr, Donnerstag Ruhetag

Bräu-Stuben

Ihre Kfz-Werkstatt für PKW und Transporter
AS-Carparts
Alexander Schwiewagner
08553/1002

Palmbergerstraße 13
94518 Spiegelau

Berghütten im  
Nationalpark
ÖFFNUNGSZEITEN

Racheldiensthütte: 
Von Mai - Ende Oktober

Täglich von 
9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Lusenschutzhaus
Täglich von 

9.00 Uhr - 20.00 Uhr

Schutzhaus Falkenstein
Von Mai - Oktober

Täglich von 
10.00 Uhr -17.00 Uhr

Eine spannende Autorenlesung fand kürzlich in der Aula 
der Schule statt. Der aus Frauenau stammende Autor Ossi 
Heindl präsentierte seinen Kriminalroman „Max Esterl und 
die Rache der Python“ und zog die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher von Beginn an in seinen Bann.

Zur Begrüßung hieß Büchereileiterin Elke Prosser Greß den 
Autor sowie das Publikum herzlich willkommen und zeigte 
sich erfreut über das große Interesse an der Veranstaltung. 
In ihrer kurzen Ansprache betonte sie die Bedeutung von  
Literatur und Leseförderung für die Leseratten der Gemein-
de Spiegelau.

Im Anschluss entführte Ossi Heindl die Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit ausgewählten Passagen aus seinem Werk in die 
geheimnisvolle Welt des Böhmerwaldes. Mit viel Spannung, 
Humor und regionalem Bezug gelang es ihm, die Figuren um 
Kommissar Max Esterl lebendig werden zu lassen und das 
Publikum zu fesseln.

Für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgte zudem die mu-
sikalische Umrahmung durch Maria und Otto Öllinger, die 
die Lesung einfühlsam begleiteten und abrundeten. Die ge-
lungene Veranstaltung wurde mit großem Applaus honoriert 
und wird den Besucherinnen und Besuchern noch lange in 
Erinnerung bleiben. � HS

Kommissar Max Esterl in der Spiegelauer 
Bücherei
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 Osteopathie 

 Manuelle Therapie 

 Atlas-Therapie 

 CMD-Therapie

 Tuina-Therapeut 

 Lymphdrainagetherapeut 

 APM-Therapeut 

 NMT-Therapeut

 Sanfte Chiropraktik 

 Dorn/Breuß-Therapeut

 viszerale Osteopathie

 Kranioosteopathie

 Kinesio-Taping

 Sportphysiotherapeut

 Fußreflextherapeut

Massagepraxis
Norbert Klose
Hauptstr. 28 • 94518 Spiegelau • Tel.: 08553/6390 • Fax: 08553/978947

S A N I E RU N G E N
Alles aus einer Hand

www.malerwerkstatt.net
Mühlackerweg 18 · 94556 Neuschönau

Tel. 01 51 / 12 78 32 29

V E R S C H Ö N E R N  –  E R H A LT E N  –  S C H Ü T Z E N

MALERARBEITEN
GERÜSTVERLEIH

Die Bücherei hat geöffnet 
Mittwoch und Freitag 

von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr.

Zu finden übrigens auch auf 
facebook und Instagram

Vorbeischauen lohnt sich!

Am Vormittag machten sich die Kin-
der des Kindergartens Spiegelau ge-
meinsam zu Fuß auf den Weg zum 
Rosenium Spiegelau. Nach dem kur-
zen Fußmarsch wurden sie dort be-
reits herzlich von den Pflegekräften 
empfangen.

Anschließend begann die gemeinsame 
Suche nach den versteckten Oster-
hasen im Seniorenheim. Mit großer 
Freude und viel Begeisterung mach-
ten sich die Kinder auf die Suche. Da-
bei wurde viel gelacht und es entstan-
den schöne Momente zwischen Jung 
und Alt.

Passend zu diesem Besuch brachten 
die Kinder außerdem ein Poster zum 
Thema „Zusammen geht was“ mit, 
dass nun im Rosenium aufgehängt 
wird. Der Vormittag zeigte einmal 
mehr, wie wertvoll Begegnungen zwi-
schen den Generationen sind und wie 
viel Freude solche gemeinsamen Akti-
onen schenken können.

Ein schöner Osterbesuch, der den Kin-
dern ebenso wie den Bewohnerinnen 
und Bewohnern sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Osterhasensuche im Rosenium Spiegelau
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Im 14. und 15. Jahrhundert waren 
die Wege zu den entfernten Wäldern 
schlecht und das Holz selbst hatte 
keinen großen Wert. Ein Abtransport 
in die dichter besiedelten Gebiete 
und Städte zur Weiterverarbeitung 
oder zum Heizen hätte sich nicht 
gelohnt. Um die Wälder dennoch 
zu verwerten, bot sich die Glasher-
stellung an. Bäume, die sonst umge-
stürzt und verfault wären, wurden 
als Heizmaterial zur Schmelze von 
Glas verwendet. Liegendes Holz aus 
Wind- und Schneebrüchen konnte 
immer noch zur Pottaschegewinnung 
dienen. Abgaben auf nahezu alle Vor-
gänge der Glasfabrikation bis hin zur 
Besteuerung des Hüttentranks waren 
eine willkommene Einkommensquel-
le für Herzöge, Kurfürsten und Kir-
chenobere. Jetzt im beginnenden 19. 
Jahrhundert war Holz als Werkstoff 
selbst wertvoll geworden. Die rasch 
wachsende Bevölkerung, vor allem 
in den Städten, benötigte nun große 
Mengen des universell verwendbaren 
Werkstoffes Holz. Es diente für den 
Bau von Häusern, Brücken, Gerüsten, 
Möbeln, Fahrzeugen, Behältnissen 
etc. Natürlich wurde es auch weiter-
hin in großen Mengen als Heizmateri-
al verwendet. 

Bis aufs Feinste ausgeklügelte Triftan-
lagen und verbesserte Straßenverbin-
dungen ermöglichten nun auch den 
kostengünstigen Transport des Holzes 
bis zu den Verbrauchern. Die mögli-
chen Gewinne aus der Holzwirtschaft 
wollte der Staat jetzt nicht mehr an-
deren überlassen. Man wollte so viele 
Waldungen wie möglich selbst bewirt-
schaften. 
Das Königreich Bayern erweiterte 
seine Staatsforste, wo immer es ging. 
Durch Ablöse, Purifikation oder Kauf. 
Die Glasfabrikation selbst wurde wei-
terverkauft. So wurde das Hüttengut 
Klingenbrunn-Spiegelau in diversen 
Zeitungen inseriert und bereits zwei 
Monate später an ein Konsortium 
auswärtiger Interessenten für 16.000 
Gulden (heute etwa 160 000 EUR) 
verkauft und aufgeteilt. Bald entste-
hen Schwierigkeiten zwischen den 
Teilhabern und man verkauft 1838 
Mühle, Säge, Kiesofen, Pocher etc. in 
Spiegelau und die baufällige Klingen-
brunner Neuhütte an den Eisenwa-
renhändler Anton Hellmayer aus De-
ggendorf. Er baut die Glashütte  nach 
fast 300 Jahren wieder in Spiegelau an 
der Schwarzach. Leider bleibt Anton 
Hellmayer der wirtschaftliche Erfolg 
versagt. 

Der Zwieseler Fuhrunternehmer 
und Bierbrauer Anton Stangl (1796 
– 1860) ersteigert den Glashütten-
betrieb 1842. In Zwiesel ist er als 
Gastwirt, Bierbrauer, Fuhrunterneh-
mer, und Glashändler bekannt. Ge-
führt wird er offiziell als „Besitzer des 
Stangl-Hauses mit realer Bierbrauer- 
und Biergerechtsame“. Verheiratet ist 
Anton Stangl mit der Tochter eines 
Tafelglasmachers, d.h. die Glasmache-
rei ist ihm nicht fremd. Als Fuhrunter-
nehmer und Glashändler erkennt er 
sofort die neuen Chancen. 

Jetzt geht es mit dem Spiegelauer 
Glas aufwärts. Stangl beobachtet den 
Markt und beginnt neben der Her-
stellung von Arzneimittelflaschen 
und einfachem Gebrauchsglas mit 
der Fabrikation von Schnupftabakglä-
sern und ist damit sehr erfolgreich. 
Daneben werden in einer dafür spe-
ziell eingerichteten Zündholzstoßerei 
Rohzündhölzer für Frankreich und 
Norddeutschland hergestellt. Ein Sä-
gewerk verarbeitet Bau- und Möbel-
holz. Es gab damals viele Holzartikel 
in Spiegelau, z.B. auch Holzdraht. In 
Klingenbrunn wird von der Familie 
Stangl eine Brauerei betrieben, die bis 
heute Bestand hat.

Die Geschichte Spiegelaus – Teil 3: 
Die Zeit der Investoren
von Hermann Beiler

Herrenhaus mit „Stangl-Kapelle“ (Pfeil), Links die neue Glashütte. Die Stanglkapelle
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Ein interessantes Detail aus der Fami-
lie gibt Aufschluss über die „gute alte 
Zeit“. 1857 wird der Bruder Michael 
Stangl in Zwiesel bei einer Rauferei so 
„gestochen“, dass er mehrere Tage das 
Bett hüten muss. Gewalt gegen Men-
schen war auch damals ein Thema.

Spiegelaus größter Unternehmer, 
der Brauerei- und Sägewirtsbesitzer, 
Gastwirt und Fuhrunternehmer, Ei-
gentümer der Spiegelauer Glashütte 
und der angeschlossenen Werkstätten 
Anton Stangl stirbt am 18. Juni 1860. 
Nachfolger wird sein Sohn Ludwig 
Stangl (1836 – 1898). 

Ludwig Stangl führt die Glashütte 
so erfolgreich weiter, dass Spiegelau 
zeitweise nur noch „Stanglhütte“ ge-
nannt wird.

Ludwig Stangl hat das Ohr am Puls 
der Zeit. Das Schnupfen ist damals 
weiter verbreitet, als heute das Rau-
chen. Tabak gehört bei vielen Berufen 
zum festen Bestandteil des Lohnes. 
Jedermann braucht also ein Behältnis 
zum Aufbewahren des “Schmalzlers”. 
Es soll billig, aber schön und mög-
lichst individuell sein. 

Aus den hölzernen oder blechernen 
Schnupftabakdosen werden „Bixln“. 
Man behauptet, es seien solche Men-
gen an Bixln hergestellt worden, dass 
man sie mit Heugabeln in die Eisen-
bahnwaggons geschaufelt hätte.

Tatsächlich wird am 1.9.1890 die 
Bahnlinie Zwiesel - Grafenau eröff-
net. Spiegelau erhält einen Bahnhof. 
Es beginnt das eigentliche Wachstum 
der Gemeinde. Schon 13 Jahre vorher, 
am 17.9.1877 wird die Postagentur 
Spiegelau begründet. Posthalter ist -  
Ludwig Stangl, ein immer fortschritt-
lich denkender Unternehmer. Auch 
eine Telegrafenstation wird einge-
richtet. Der Aufschwung hält bis zu 
Ludwig Stangls Tod 1898. Der Sohn, 
der ebenfalls Ludwig heißt, muss an 
die Witwe seines nach dem Tod der 
Mutter wieder verheirateten Vaters 
80.000 RM zahlen. Dieser Liquidi-
tätsabfluss ruiniert die Firma. Auf al-
len Besitzungen liegen Hypotheken. 
Selbst als nur einige wenige Quad-
ratmeter Ödland für die evangelische 
Kirche verkauft werden sollen, reden 
die Banken mit.
Ludwig Stangl jun. stirbt schon im 
Jahr 1905. Der Grundbesitz wird 
aufgeteilt und verkauft. Die Glashüt-
te produziert unter Stangls Schwager 
Max Rosenberger, der sie gepachtet 
hat, in geringem Maße weiter. Die 

Brauerei bleibt in Familienbesitz und 
besteht bis heute. 1908 erwerben Mi-
litzer und Münch aus Hof, Spediteure 
und Inhaber der Holzstoff- und Pap-
penfabrik Wildberger in Luisenfels die 
Hütte, bzw. das was davon übrig ist. 
Ein Unternehmerduo erwirbt sie, baut 
sie um, geht aber auch gleich pleite. 
Militzer und Münch ersteigern dann 
die Hütte wieder und legen sie erstmal 
still. Damit endet die Zeit der Spiege-
lauer Glashütten. Denn das, was dann 
nach dem 1. Weltkrieg dort entsteht, 
ist keine Hütte mehr, sondern eine 
„Glasfabrik“. Auf diese Bezeichnung 
legt der Begründer der Glasfabrik 
größten Wert und maßregelt seine 
Mitarbeiter, wenn sie aus Versehen 
weiter von der „Hütt’n“ reden.

Die Rede ist von Fritz Pretzfelder, der 
jetzt neu auf den Plan tritt. Er wird 
die Spiegelauer Kristallglasfabrik zu ei-
nem der modernsten, fortschrittlichs-
ten und erfolgreichsten Kelchglasher-
steller Europas machen. 

Aber das ist eine eigene Geschichte.
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App

Jetzt scannen!www.getraenke-degenhart.de /getraenkedegenhart #getraenkedegenhart

• VORTEILE NUTZEN
• FLASCHENPUNKTE SAMMELN
• PRÄMIE SICHERN

Abrechnung aller Krankenkassen für Diabetiker

Es begrüßt Sie Heinz Stempinski mit Team
Wir beraten und behandeln Sie qualifiziert!

Schwarzmaier Straße 3  ·  94481 Grafenau
Mobil 0151 50560915

Termine nach tel. Vereinbarung/Hausbesuche

PODOLOGISCHE FACHPRAXIS

FÜR MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

SANITÄTSHAUS

Orthopädie- & Rehatechnik

Ihr Wohlbefinden 

und Ihre Gesundheit

liegt uns am Herzen!

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.30-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr   |   Sa. 9.00-12.00 Uhr

Leuchtenbergerweg 7
94481 Grafenau

Tel. 0 85 52/92 04 31
Fax 0 85 52/92 04 33

info@sanitaetshaus-zaglauer.de

www.sanitaetshaus-zaglauer.de

HKS 92N BLA

e.K.

Karte Öffnungszeiten 2020.qxp_.  26.10.20  09:58  Seite 1

Das Online Magazin „da Hogn“  berichtet: In Spiegelau wird 
mit Hilfe der Städtebaumittel der ehemalige Verkaufsstandort 
von Selbmann Weiden „zur Gläsernen Mitte“ umgestaltet. 

Vorgesehen sind eine moderne Touristinformation, ein Kino- 
bzw. Vorführraum, Besprechungs –,  Coworking – Räume, 
Ausstellungsflächen sowie ein „Schaufenster der Region“.
HS.

Was geschieht mit den Verkaufsräumen 
von Selbmann Weiden?
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Am Freitag, den 20.03.2026, machten sich die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 4a und 4b der Grundschule Spiegelau 
auf den Weg zur Kläranlage in Spiegelau. Begleitet wurden sie 
von ihren Klassenleitern Frau Ramona Wosnitza und Herrn 
Michael Prager. Der Ausflug passte hervorragend zum aktuel-
len Thema „Wasser“ im HSU-Unterricht und bot den Kindern 
die Möglichkeit, ihr Wissen direkt vor Ort zu vertiefen. 

In der Kläranlage wurden die Klassen von Herrn Florian  
Joachimsthaler empfangen, der den Kindern anschaulich 
und kindgerecht erklärte, wie eine Kläranlage funktioniert. 
Die Schülerinnen und Schüler erfuhren, welche Aufgaben 
die einzelnen Becken haben und wie das verschmutzte Was-
ser Schritt für Schritt gereinigt wird, bevor es wieder in die 

Natur zurückgeführt werden kann. Dabei gewährte Herr  
Joachimsthaler spannende und interessante Einblicke in die 
tägliche Arbeit der Anlage. 

Ein besonderes Highlight des Besuchs war die Beobachtung 
von Bakterien unter dem Mikroskop. Die Kinder konnten 
live miterleben, wie diese winzigen Helfer bei der Reinigung 
des Wassers mitwirken. Diese praktische Erfahrung sorgte 
für großes Staunen und viele neugierige Fragen. Der Besuch 
der Kläranlage war für alle Beteiligten ein lehrreicher und ab-
wechslungsreicher Vormittag, der das Unterrichtsthema Was-
ser auf eindrucksvolle Weise erlebbar machte. 

Bericht: Michael Prager

Besuch der Kläranlage Spiegelau – 
Lernen vor Ort zum Thema Wasser

Die Klassen 4a und 4b mit (v. l.) Florian Joachimsthaler, Michael Prager, Ramona Wosnitza und Sebastian Biereder.

Pflanzaktion – Microgreens
Am 4. März 2026 bekamen wir be-
sonderen Besuch von der Kreisfachbe-
ratung für Gartenkultur und Landes-
pflege. Gemeinsam mit Frau Fröhler 
führten wir eine spannende Pflanzak-
tion rund um das Thema Microgreens 
durch. Zu Beginn erklärte uns Frau 

Fröhler anschaulich, was Microgreens 
sind und warum sie so gesund sind. 

Anschließend durften wir selbst aktiv 
werden: Mit viel Freude stellten wir 
kleine Pflanzgefäße her und befüllten 
sie sorgfältig mit Erde. Danach säten 

wir Erbsen ein und lernten dabei, 
worauf es beim Pflanzen ankommt. 
Besonders wichtig sind ausreichend 
Licht, regelmäßiges Gießen und die 
richtige Pflege, damit die Pflanzen gut 
wachsen können. 
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Objektbetreuung
Rasenmähen
Heckenschnitt
Bodenverlegung
Trockenbau
Winterdienst
und vieles mehr...

Getreideweg 9
94481 Grafenau
0151 72433600
info@hausmeister-graf.de

MARCO GRAF

Wir suchen Mitarbeiter!

Während der Aktion konnten wir viele Fragen stellen und er-
fuhren Wissenswertes über das Wachstum von Pflanzen. Es 
war spannend zu beobachten, wie aus kleinen Samen schon 
bald grüne Pflänzchen entstehen. In den nächsten Tagen 
konnten wir die Entwicklung unserer Erbsen aufmerksam 
verfolgen. 

Daraus wachsen sogenannte Microgreens – kleine, nährstoff-
reiche Pflanzen, die sich hervorragend zum Verfeinern von 
Butterbroten oder Salaten eignen. Die Pflanzaktion hat uns 
allen großen Spaß gemacht und uns gezeigt, wie einfach es 
ist, selbst etwas Gesundes anzubauen.

Starke Partner für Ihre 
fi nanzielle Zukunft.

Hauptgeschäftsstelle 
Lothar Stranz

Rosenauer-Str. 18
94481 Grafenau
Telefon 08552 3985
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Mit Sicherheit 
      traumhaft reisen

50 Jahre Kaninchenzuchtverein 
Oberkreuzberg

"Gletscherfetzer XXL+" beim Grün-
dungsfest des KZV Oberkreuzberg

Das 50-jähr. Gründungsfest des Ka-
ninchenzuchtvereines B 650 Ober-
kreuzberg am 20. Juni 2026 in der 
Asphalthalle in Oberkreuzberg wirft 
seine Schatten voraus. Bei der Mit-
gliederversammlung wurde der Ab-
lauf der Veranstaltung besprochen. 
Es konnte die bekannte Spitzenband 
“Gletscherfetzer XXL+” für dieses 
Gründungsfest verpflichtet werden. 

Um 16.00 Uhr beginnt das Fest mit 
dem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena. Anschließend 
ist Aufstellung und Festzug zur As-
phalthalle. Nach den Festansprachen 
und Ehrungen tritt dann die überregio-
nal bekannte Spitzenband “Gletscher-
fetzer XXL+” auf. Ein Eintritt wird bei 
diesem Gründungsfest nicht erhoben. 
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wurde an Hans Kirchmeier und 
Erich Maier für ihre langjährigen Tä-
tigkeiten im Verein ein Ehrengeschenk 
vom 2. Vorsitzenden Joseph Roth 
überreicht. Der Kaninchenzuchtver-
ein Oberkreuzberg lädt die gesamte 
Bevölkerung zum Gründungsfest ein. 

Georg Friedl

(v. l.) Erich Meier, Josef Roth, Hans Kirchmeier
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Aus den katholischen Pfarreien:

Erstkommunionfeier 10.05.2026
10.00 Uhr in Spiegelau, Gestaltung: 
Effata-Chor

Fatimafeiern in Klingenbrunn:
Mittwoch, 13.05., 19:00 Uhr, 
Fatimafeier mit Lichterprozession
Samstag, 13.06., 19:00 Uhr, 
Fatimafeier mit Lichterprozession 
Montag, 13.07., 19:00 Uhr, 
Fatimafeier mit Lichterprozession

Christi Himmelfahrt 14.05.2026
10.00 Uhr Pfarrverbandsgottesdienst 
in Riedlhütte

Sonntag, 17.05.2026
10.30 Uhr Festgottesdienst anlässlich 
150 Jahre FFW Spiegelau, Gestaltung: 
Männergesangsverein mit Waidlermesse

Pfingstgottesdienste:
Pfingstsonntag, 24.05.2026
8:30 Uhr in Oberkreuzberg mit Verab-
schiedung der ausgeschiedenen PGR-
Mitglieder, Gestaltung: Kirchenchor
8:30 Uhr in Riedlhütte
10:00 Uhr in Klingenbrunn
10:00 Uhr in Spiegelau

Pfingstmontag, 25.05.2026
10.00 Uhr Pfarrverbandsgottesdienst 
in Klingenbrunn

Fronleichnamsfeste 
Donnerstag, 04.06.2026
9.00 Uhr, Gottesdienst mit anschl. 
Prozession in Riedlhütte, anschl. Weiß-
wurstfrühstück im Pfarrsaal
10:30 Uhr, Gottesdienst mit anschl. 
Klingenbrunn, anschl. Weißwurstfrüh-
stück im Pfarrheim

Fronleichnamsfeste 
Sonntag, 07.06.2026
9.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Prozession in Spiegelau, anschließend 
Weißwurstfrühstück

10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Pro-
zession in Oberkreuzberg, anschl. Pfarr-
fest in der Kaninchenzucht-Vereinshalle

Samstag, 20.06.2026
16.00 Uhr Festgottesdienst anlässlich 
50 Jahre Kaninchenzuchtverein Ober-
kreuzberg in Oberkreuzberg

Sonntag, 28.06.2026
9.30 Uhr Festgottesdienst anlässlich 
60 Jahre TSV Klingenbrunn in Klingen-
brunn
10.00 Uhr Festgottesdienst anlässlich 
100 Jahre FFW Riedlhütte in Riedlhütte

Sonntag, 05.07.2026
10.00 Uhr Gottesdienst anlässlich 
60-jährigem Priesterjubiläum v. H.H. 
Pfarrer i.R. Johann Pöppel in Ober-
kreuzberg

Samstag, 11.07.2026
9:00 Uhr, Hl. Firmung in Spiegelau
17.00 Uhr Gottesdienst anlässlich 
60-jährigem Priesterjubiläum v. H.H. 
Pfarrer i.R. Johann Pöppel in Klingen-
brunn

Sonntag, 12.07.2026
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
für Spiegelau-Riedlhütte in Riedlhüt-
te, anschl. Pfarrfest am Platz vor dem 
Pfarrsaal

Sonntag, 19.07.2026
10.00 Uhr Festgottesdienst anlässlich 
150 Jahre FFW Klingenbrunn in Klin-
genbrunn
10:00 Uhr, Gottesdienst in Wolfert-
schlag, anschl. Christophorusfest

Samstag, 25.07.2026
17.00 Uhr Gottesdienst mit Neupries-
ter Mathias Eder in Oberkreuzberg,
anschl. Kirchturmratsch des Pfarrge-
meinderates auf dem Waldfestplatz 

Sonntag, 02.08., 8:30 Uhr, Familien-
gottesdienst in Oberkreuzberg anlässl. 
Patrozinium, anschl. Weißwurstfrüh-
stück im Pfarrzentrum Oberkreuzberg 
durch den Förderverein Pfarrkirche  
St. Magdalena Oberkreuzberg

Fest Mariä Himmelfahrt 
mit Kräuterweihe
15.08., 8.30 Uhr 
Festgottesdienst in Riedlhütte
15.08., 10.00 Uhr 
Festgottesdienst in Spiegelau
16.08., 8.30 Uhr 
Festgottesdienst in Oberkreuzberg, 
Gestaltung: Kirchenchor
16.08., 10.00 Uhr Festgottesdienst 
in Klingenbrunn

Kirche und Tourismus Bayerwald 
im Evang.-Luth. Dekanat Passau

Diakonin Gabi Neumann-Beiler, 
Neuhütter Str. 6, 94518 Spiegelau, 
Tel. 08553-6558
email@diakonin.info, Gabriela.
Neumann-Beiler@elkb.de, 
www.diakonin.info 

Gottesdienste, Andachten 
und mehr:

„Vergesst den Himmel nicht!“
Ökumenische Andacht auf der Natur-
kapelle Geyersberg, Freyung
jeweils mittwochs, 20. Mai 2026, 
17. Juni 2026, 15. Juli 2026, 
19. August 2026,  um 19.00 Uhr

„Balsam für die Seele“ – 
Meditativer Abendgottesdienst 
Martin-Luther-Kirche Spiegelau, 
17. Mai 2026, 21. Juni 2026, 
19. Juli 2026, 16. August 2026 
jeweils 19:00 Uhr
 

Kirchliche Informationen und Termine

Kath. Pfarrverband Spiegelau, Spiegelau, Riedlhütte, Oberkreuzberg, Klingenbrunn
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Grafenau und „Kirche + Tourismus Bayerwald im Ev.-Luth. 
Dekanat Passau“ laden ein:

Alle Termine nur unter Vorbehalt!
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Ökumenische Abendvesper "In der 
Weite des Himmels"
Christi Himmelfahrt, 14. Mai 2026 mit 
Maiumtrunk
Mittwoch, 1. Juli 2026 mit geselligen 
Beisammensein 
jeweils 18.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche Spiegelau mit Diakonin Gabi 
Neumann-Beiler und Pfarrer Tobias 
Keilhofer

Ökumenischer Gottesdienst mit Tier-
segnung
Freitag, 17. Juli 2026 – 18.00 Uhr, 
Kurpark Spiegelau „Franziskus von 
Assisi und seine Tiere“ mit Diakonin 
Gabi Neumann-Beiler und Pfr. Tobias 
Keilhofer

Abendandacht beim Kulturpavillon 
Grafenau 
„Neu Atem holen“
Donnerstag, 6. August 2026, 19.00 
Uhr und  Donnerstag, 27. August 2026, 
19.00 Uhr mit Kurseelsorger Sascha Al-
brecht. TP: Kulturpavillon Grafenau

Ökumenischer Tag der Schöpfung 2026
"Hast du erkannt, wie weit die 
Erde ist?"
4. September 2026 – 17:30 Uhr – 
Waldspielgelände, Pavillon
Musik: Blasmusikquartett Stadtkapelle 
Grafenau, Leitung Ingrid Grötzinger
mit Pfr. Tobias Keilhofer, Diakonin Gabi 
Neumann-Beiler 
und Martin Wagner und Team, Natio-
nalpark Bayerischer Wald 

Konzerte und gemeinsames Singen:

"Mit der Kirchenmaus auf der Su-
che nach den 1000 Tönen".
Kinderorgelkonzert – ca. 25 Minuten
kath. Kirche Spiegelau
Mittwoch, 10. Juni 2026 9:30 Uhr 
und 10:15 Uhr
Organist Michael Dietz, St. Oswald
Eintritt frei

Offenes liturgisches Singen für ALLE
"Wenn Engel und Menschen mitei-
nander singen"
Neuhütter Str. 6, 94518 Spiegelau
Samstag, 09. Mai 2026 und  27. Juni 
2026 - 18:00 Uhr

„Musica Sacra" 
Bayerische Landesausstellung 2026 

"Musik in Bayern"
jeweils um 14.00 Uhr in der Kath. 
Stadtpfarrkirche in Freyung
Montag, 10. August 2026 Orgelkonzert 
mit Kirchenmusikdirektor Ralf Franz, 
Orgel und Bernhard Forster, Bariton

und Montag, 24. August 2026 mit 
Christian Hoerburger (Gongs und Insuk 
Lee) und Korbinian Bürger (Blockflöte), 
Eintritt frei

Wanderungen – bitte Anmeldung un-
ter 0800-0776650:

Ökumenische leichte meditative Wan-
derung im Tierfreigelände
„Wovon der Wolf träumt“
(auch für Menschen, die nicht so gut zu 
Fuß sind)
Freitag, 12. Juni 2026, 17:00 Uhr 
TP: Parkplatz Böhmstraße
Gehzeit ca. 0,45 Std, Dauer 2 Std.
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler, 
Gemeindereferentin Kathi Ilg, Dr. Willi 
Hoff und Nationalparkmitarbeiter Gün-
ter Sellmayer

Ökumenische meditative leichte Wan-
derung auf dem Seelensteig
„NaturZEIT für die Seele“ 
TP: Parkplatz Park & Ride Spiegelau, 
18.00 Uhr
Freitag, 26. Juni 2026 mit Diakonin 
G. Neumann-Beiler und Waldführer Ri-
chard Buchner
Freitag, 24. Juli 2026 mit Diakonin 
G. Neumann-Beiler, Gemeindereferen-
tin Kathi Ilg 
und Waldführer Dr. Willi Hoff
Freitag, 14. August 2026 mit Kurseel-
sorger Sascha Albrecht und Waldführer 
Dr. Willi Hoff
Gehzeit: 0,5 Std, Dauer ca. 2 Stunden

Pilgern zur Racheldiensthütte
Sonntag, 12. Juli 2026, 10.00 Uhr
„Sonnengesang“
TP: Parkplatz Waldspielgelände Spiege-
lau
Gehzeit: 3 Std., Dauer 4,5 Std
mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler 
und Waldführer Richard Buchner mit 
Einkehrmöglichkeit an der Rachel-
diensthütte

Leichte meditative Wanderung 
„Leben spüren – Natur erleben“
Mittwoch, 5. August 2026

TP: Parkplatz Altschönau, 16:30 Uhr 
(Hirschgehege/Fischotter/Knotenbach-
klause) mit Förster i.R. Werner Kirch-
ner und Kurseelsorger Sascha Albrecht, 
Gehzeit: 1,5 Std., Dauer 2,5 Std., da-
nach Einkehrmöglichkeit im Moorhof

Ökumenische leichte meditative Wan-
derung 
„Der Himmel ist in dir“
(auch für Menschen, die nicht so gut zu 
Fuß sind)
Mittwoch, 12. August 2026, 18:00 Uhr
TP: Parkplatz Diensthüttenstraße (Klos-
terfilz/Wanderweg Libelle), Gehzeit ca. 
0,45 Std, Dauer 2 Std., mit Kurseelsor-
ger Sascha Albrecht, Dr. Willi Hoff und 
Nationalparkmitarbeiter Günter Sell-
mayer

Samstag, 22. August 2026, 10:00 Uhr 
Meditative Wanderung 
„Komm zur Ruhe, finde Kraft“
TP: Parkplatz Guglöd 42, Nationalpark 
Bayerischer Wald
Gehzeit ca. 3 Std, Dauer 4,5 Std. 
mit Waldführer Richard Buchner 
und Kurseelsorger Sascha Albrecht

Leichte meditative Wanderung
Mittwoch, 26. August 2026, 14:00 Uhr
„Wald im Wandel“
TP: Parkplatz Fredenbrücke
mit Förster i.R. Werner Kirchner und 
Kurseelsorger Sascha Albrecht
Dauer: Gehzeit 1,5 Stunden, Dauer 2,5 
Stunden, danach Einkehrmöglichkeit in 
der Racheldiensthütte

Nähere Infos, sowie Gottes-
dienstpläne und Veranstaltungen 
können Sie erfahren im kath. 
Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 1252 
oder evang.-luth. Pfarrbüro Gra-
fenau 08552-1385 oder übers 
Internet 
www.p f a r r e i - s p i e ge l au .de  
www.pfarrei-oberkreuzberg.de 
www.pfarrei-klingenbrunn.de 
www.evangelisch-grafenau.de
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• Shop 

• Waschanlage

• Getränkemarkt

Palmberger Straße 40 · 94518 Spiegelau
Tel. (0 85 53) 9 11 50 · E-Mail: shellstation-hilpert@t-online.de

Shell Station
Mathias Hilpert

Bagger- u.  Hausmeisterarbeiten
Hermann Weber
Hirschschlager Str. 5
94518 Oberkreuzberg
Tel.: 08553/2978
Mobil: 01713201960

› Baggerarbeiten aller Art	  
› Gebäudetrockenlegung	
› Baumfällarbeiten	
› Errichtung von Teichanlagen	
› Garten- und Landschaftspflege	
› Instandsetzungsarbeiten	
› und div. andere Arbeiten auf           	
	 Anfrage

In diesem Jahr taten sich die 
Diakonin Gabi Neumann-
Beiler und der Spiegelauer 
Glaskünstler Klaus Büchler 
zusammen und veranstalte-
ten gemeinsam eine Oster-
eierausstellung, welche den 
besonderen Bezug zur christ-
lichen Tradition herstellte. 
Ostern gilt für Christinnen 
und Christen als das zentrale 
Fest des Kirchenjahres. 

Es steht für die Auferstehung Jesu 
Christi und damit für die Hoffnung auf 
Erlösung, Neubeginn und den Sieg des 
Lebens über den Tod. Seit Jahrhunder-
ten sind Ostereier eng mit diesem Fest 
verbunden: 

Sie symbolisieren Grab und Auferste-
hung, wurden liturgisch gesegnet und 
prägen bis heute zahlreiche volkstüm-
liche Bräuche. Das Ei – ohne Anfang 
und Ende – gilt im Christentum als 
Sinnbild für Tod und neues Leben.

In der Galerie für Glasschliff von Klaus 
Büchler war eine beeindruckende 
Vielfalt kunstvoll gestalteter Ostereier 

meist aus Glas zu bestaunen. Darun-
ter Werke namhafter Glaskünstler wie 
Christian Schmid, Monika Breitschopf 
(†), Hans Breu, Thorsten Schubert,  
Johann Blöchinger und vielen weite-
ren. Die Exponate reichten von hohlen 
und massiven Glasobjekten über Au-
ßen- und Innenüberfang bis hin zu ver-
schiedensten Glasmachertechniken. 

Bemalt, graviert, farbintensiv oder  
filigran – die Ausstellung zeigte die ge-
samte Bandbreite traditionellen Glas-
schliffs, der Gravur- und Malereikunst, 
die Verbindung von traditionellem 
Handwerk und zeitgenössischer Ge-
staltung.

Ostereier in der Kunst - 
christliche Symbolik 

· Metallbau
· Edelstahlverarbeitung
· Bauschlosserei
· Schweißfachbetrieb
· Maschinenbau
· Maschineninstandsetzung

Metallbau GmbH
Planung · Fertigung · Montage

Oberkreuzberg
Industriestraße 4 · 94518 Spiegelau

Tel. 0 85 53 / 69 66 · Fax 69 69

Wir versichern Bayern.

Gepr üf t – und 
für gut befunden.

Generalagentur Günther Nama 
Hauptstraße 28 · 94518 Spiegelau
Tel. (0 85 53) 97 79 88
guenther_nama@nama.vkb.de

Wir sorgen für Ihre Sicherheit und Zu-
kunft – als wär’s unsere eigene: Indem ich
als TÜV-zerti fi zierter Vorsorgeberater die
für Sie beste Versicherungs- und Vorsorge-
lösung biete. Mit Know-how, Erfahrung und
viel Ver ständnis. Kommen Sie vorbei oder
rufen Sie an – ich berate Sie gerne!

Nama_TUEV-Vorsorgeberater_55x76_-  09.01.13     
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Bau- und Möbelschreinerei

•	Möbel

•	Küchen

•	Türen

•	Treppen

•	Böden

•	Holz-	und	Kunststofffenster

•	Glasreparaturen NEU!

Palmberger Straße 63 • 94518 Spiegelau
Tel.: 08553 / 1795 • Mobil: 0175 / 3888993

Telefon: 
08553 / 97997-0

Rosenium V Spiegelau
Roseniumstraße 1
94518 Spiegelau

E-Mail: 
rosenium5@rosenium.de

www.rosenium.de

Staatl. geprüfter Bautechniker
Bausachverständiger - Schäden an Gebäuden

Bausachverständiger - Feuchteschäden
Bausachverständiger - Schimmelpilzschäden
Bausachverständiger - Immobilienbewertung
Bauvorlageberechtigung §61, Abs. 3 BayBO

Josef Andreas Roth
Am Mühlfeld 2, 94518 Spiegelau

Tel.: 08553 427311 - Fax: 08553 2860 - Mobil: 0152 33745563
www.sachverständigenbüro-roth.de

info@sachverständigenbüro-roth.de - info@sachverstaendigenbuero-roth.com

Auszug aus der Lärmschutzverordnung der 
Gemeinde Spiegelau

Nachdem nun der Winter hinter uns 
liegt und die Gartensaison beginnt, 
möchten wir an die Lärmschutzver-
ordnung der Gemeinde Spiegelau 
erinnern und diese nochmals aktu-
ell zur Kenntnis bringen:

Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten

(1) Ruhestörende Haus- und Gartenar-
beiten dürfen nur an Werktagen von 
Montag bis Samstag in der Zeit vom 1. 
April bis 31. Oktober zwischen 8.00 
und 12.00 Uhr sowie zwischen 14.00 
und 19.00 Uhr und in der Zeit vom 1. 
November bis 31. März zwischen 06.00 
und 12.00 Uhr sowie zwischen 14.00 
und 20.00 Uhr ausgeführt werden. 

(2) Ruhestörende Hausarbeiten sind alle 
nicht gewerbsmäßig im Haus oder au-
ßerhalb des Hauses (z.B. im Hof oder im 
Garten) anfallenden lärmerregenden Ar-
beiten, die geeignet sind, die Ruhe der 
Allgemeinheit zu stören. Ruhestörende 
Hausarbeiten sind insbesondere 

1. das Ausklopfen von Teppichen, Pols-
termöbeln, Decken, Betten, Kleidungs-
stücken und sonstigen Gegenständen 

2. das Hämmern, das Sägen oder Ha-
cken von Holz und die Benutzung von 
Bohr-, Fräs-, Schneid-Schleifmaschinen, 
Hochdruckreinigern und ähnlichen lär-
mintensiven Geräten. 

(3) Ruhestörende Gartenarbeiten sind 
alle nicht gewerbsmäßig in Gärten oder 
Grünanlagen anfallenden lärmerregen-
den Arbeiten, die geeignet sind, die 
Ruhe der Allgemeinheit zu stören. Dazu 
gehören insbesondere Arbeiten unter 
Benutzung von technischen Geräten 
i.S.v. Abs. 2, Nr. 2 und von motorgetrie-
benen Gartengeräten (z.B. Rasenmäher, 
Laubsaug- und –blasgeräte). 
Lärmarme Rasenmäher, deren Schall-
leistungen weniger als 88 dB (A) oder 
deren Emissionswert weniger als 60 dB 
(A) beträgt, dürfen von Montag bis Frei-

tag zusätzlich zu den in Abs. 1 genann-
ten Zeiten von 19.00 bis 20.00 Uhr be-
trieben werden. 

Die Beschränkungen gelten nicht für 
Arbeiten der Gartenpflege durch einen 
Gewerbebetrieb sowie den Bauhof.
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St. Härmann-Schützen
Eine große Anzahl von St. Härmann-
Schützen traf sich kürzlich im Schüt-
zenheim im Gemeinde- und Pfarrzen-
trum Oberkreuzberg. 

Schützenmeister Tom Haban begrüß-
te neben Neumitgliedern auch das 
Ehrenmitglied Erich Haban. Er dankte 
den Spendern von Schützenscheiben, 
Talern für die Schützenketten, sowie 
weiteren Gönnern. Ebenfalls hob er 
die Arbeits-Mannschaft hervor welche 
an 6 Schießtagen zuverlässig mit der 
Abwicklung der Vereinsmeisterschaft 
befasst war. Er dankte auch für die 
Erstellung von Siegerlisten und Ur-
kunden. 

Die Vereinsmeisterschaft in den Ring-
wertungen wurde auch in diesem 
Jahr in 4 Disziplinen ausgetragen. 
Mit dem Lichtgewehr in der Bam-
bini-Klasse siegte Lorenz Wawrzek 
mit 47 Ringen vor Ludwig Wawrzek 

mit 17 Ringen. In der Jugendklasse 
Luftgewehr gewann der Neuschütze 
Sebastian Steinhorst mit 329 Ringen 
vor Jasmin Zwicker mit 322 Ringen 
und Elias Hilpert mit 303 Ringen. 
Die Erwachsenen Kategorie gewann 
Manuel Roth mit 361 Ringen vor  
Kathrina Friedl mit 359 Ringen und 
Thomas Apfelbacher mit 344 Ringen. 
In der Altersklasse siegte Thomas  
Haban mit 336 Ringen vor Markus 
Burghart. 

In der zum 2. Mal ausgetragenen Dis-
ziplin Luftgewehr Auflage 40 Schuß 
siegte auch Thomas Haban mit 406,1 
Ringen vor Kurt Strohmaier mit 403,3 
Ringen und Gerhard Haban mit 401,6 
Ringen. Den Wettbewerb der Luftpis-
tole in der Erwachsenen Klasse domi-
nierte Kathrina Friedl mit 345 Ringen 
vor Manuel Roth mit 317 Ringen und 
Luca Menacher mit 265 Ringen. Bei 
der LP-Altersklasse siegte Gerhard 

Haban mit 343 Ringen vor Thomas 
Haban mit 341 Ringen und Herbert 
Apfelbacher mit 326 Ringen. Den 
Luftgewehr-Dreistellungskampf in der 
Jugendklasse gewann Elias Hilpert mit 
232 Ringen. 

In der Allgemeinen Klasse sicherte 
sich Manuel Roth mit 267 Ringen 
den Vereinsmeister-Titel vor Kathrina 
Friedl mit 262 Ringen und Thomas 
Haban mit 255 Ringen.
 
Sebastian Steinhorst holte sich den 
Vereinswanderpokal. Er verwies Ma-
tilda Feneis und Elias Hilpert  auf die 
Plätze. Die Damen-Pokalsiegerin ist 
in diesem Jahr Carmen Apfelbacher 
sie siegte vor Ilse Friedl  und Kathri-
na Friedl . Den Pokal bei den Herren 
holte sich Thomas Haban  vor Wolf-
gang Leykamm  und Manuel Roth. 
Die kunstvoll handbemalten Weih-
nachtsscheiben schnappte sich bei der 
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Jugend Elias Hilpert vor Matilda 
Feneis  und Sebastian Steinhorst. 
Die Weihnachtsscheibe bei den 
Damen gewann wieder Kathrina 
Friedl , vor Ilse Friedl  und Gaby 
Haban. Die Scheibe bei der Herren-
klasse sicherte sich  Thomas Haban 
vor Wolfgang Leykamm  und Kurt 
Strohmaier .

Bereits vor der Proklamation der 
Schützenkönige wurde gemunkelt, 
wer die Schützenketten im Jahr 
2026 präsentieren dürfe. Der neue 
Jugendkönig  Sebastian Steinhorst 
vor Elias Hilpert und Jasmin Zwi-
cker. Bei den Erwachsenen siegte 
Kathrina Friedl vor Manuel Roth 
und Kurt Strohmaier.

Die diesjährige Ausstellung „Kunst trifft Technik“ am 
Technologie-Anwenderzentrum (TAZ) in Spiegelau präsen-
tiert eine spannende Auswahl von Glaskunstwerken von 
Mitgliedern des Vereins „Gläserner Winkel Bayerischer 
Wald e.V.“. 

Der Verein steht seit vielen Jahren für die lebendige Pfle-
ge und Weiterentwicklung der Glaskultur im Bayerischen 
Wald. Als Zusammenschluss von Glasherstellern, Glas-
künstlern und Designern werden kreative Kompetenz und 
handwerkliches Können gebündelt, um traditionelles Glas-
design mit zeitgenössischen Impulsen zu verbinden. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der Vermittlung regionaler Iden-
tität und der kulturellen Bedeutung des Werkstoffs Glas. 
So werden Tradition, Innovation und regionale Wertschöp-
fung erfolgreich verbunden. 

Die Schau „Kunst trifft Technik“ zeigt von 06.05.2026 – 
25.09.2026 täglich von 09:00 – 18:00 Uhr Arbeiten 
aus Glas und Materialkombinationen von Anton Häusler,  
Emilia Kubis, Lisa Preussner, Michael FJ Weinfurtner, Océa-
ne Auzanneau, Rudolf Weber, Sarah Stoll, Sopie-Marie 
Übelhart und Veronika Zotter. 

Den Besuchern wird ein spannender Einblick in die Viel-
falt des Werkstoffs Glas geboten. Kreative Kompositionen 
der Künstler zeigen traditionelle Handwerkskunst, die mit 
innovativen Techniken verbunden, die lange Glastradition 
des Bayerischen Waldes modern interpretieren.

Kunst trifft Technik

(v. l.) Thomas Haban, Kathrina Friedl, Sebastian Steinhorst, Gerhard Haban, Elias Hilpert, 
Manuel Roth, Carmen Apfelbacher, Sportleiterin Charlotte Feneis
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Reutecker Str. 1d · 94518 Spiegelau
Tel.: 0 85 53 / 97 94 155
Mobil: 01 51 / 15 59 66 72

 

 

 
 

 

Mit FRGflex steht den Bürgerinnen 
und Bürgern im Landkreis Freyung-
Grafenau ein flexibles Mobilitätsange-
bot zur Verfügung, das den klassischen 
öffentlichen Nahverkehr sinnvoll er-
gänzt. Das sogenannte On-Demand-
System ermöglicht Fahrten auf Abruf 
– insbesondere dort und zu Zeiten, in 
denen feste Busverbindungen nur ein-
geschränkt bestehen. 
Die Buchung erfolgt bequem per 
App oder telefonisch über die Mobi-
litätszentrale. Fahrgäste werden an 
einem nahegelegenen Haltepunkt 
abgeholt und an ihr Ziel gebracht. 
Dabei bündelt das System mehrere 
Fahrtanfragen, sodass die Fahrzeuge 
möglichst effizient eingesetzt werden 
können. 
FRGflex nutzt ein dichtes Netz aus 
bestehenden Bushaltestellen sowie 
zusätzlichen virtuellen Haltepunkten. 
Diese werden bei der Buchung indivi-
duell angezeigt und sind in der Regel 
in wenigen Gehminuten erreichbar. 
Optional kann gegen einen Aufpreis 
auch eine Abholung direkt an der 
Haustür erfolgen. 

Das Angebot wird kontinuierlich wei-
terentwickelt. Seit April 2026 kommt 
ein neues System zum Einsatz, das 
den Service für die Fahrgäste weiter 
verbessert. Herzstück ist eine neue, 
benutzerfreundliche App, über die 
Fahrten noch einfacher gebucht wer-
den können. 

Mit der Weiterentwicklung gehen 
auch konkrete Verbesserungen im 
Alltag einher: So wurden die Bedien-
zeiten ausgeweitet, und neben der 
Barzahlung stehen nun auch moderne 
Zahlungsmöglichkeiten wie PayPal, 
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift zur 
Verfügung.

FRGflex richtet sich an alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie Gäste der Regi-
on und bietet eine flexible Alternative 
zum eigenen Auto. Gerade im länd-
lichen Raum trägt das Angebot dazu 
bei, die Mobilität zu verbessern und 
Wege einfacher planbar zu machen. 
Die Nutzung erfolgt zum regulären 
ÖPNV-Tarif zuzüglich eines geringen 
Komfortzuschlags. 

Weitere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Buchung gibt es über 
die FRGflex-App oder telefonisch 
bei der Mobilitätszentrale des Land-
kreises Freyung-Grafenau unter Tel. 
08551 57-1215. Über den beigefüg-
ten QR-Code gelangen Sie direkt zum 
Download der App.

FRGflex: Flexibel unterwegs 
im Landkreis Freyung-Grafenau 



27

Jetzt Heimat Info
App kostenfrei
herunterladen!

Jetzt Heimat Info
App kostenfrei
herunterladen!

Jetzt Heimat Info
App kostenfrei
herunterladen!

Jetzt Heimat Info
App kostenfrei
herunterladen!

Fachoberschule

Regen

praxisorientiert

zielgerichtet

modern

zum AAbbiittuurr

www.fos-regen.de

Ansprechpartnerin

Annette Bauer
Weitere St. Vertreterin des SL 
         Schulleitung FOS

Obere Bachgasse 23
94209 Regen

Tel.: 09921 3631
Fax: 09921 6987

verwaltung@fos-regen.de

Veranstaltungen, Infos, Onlineanmeldung

Term
ine 

immer 

akt
uell

:

Karrieresprungbrett!

Dieses Motto war die Grundlage der 
Veranstaltung in Spiegelau im Cafe 
Würzbauer. Die Seniorenbauftrage 
Elisabeth Praus und die Jugendbe-
auftragte Sabrina Botschafter organi-
sierten heuer zum dritten Mal eine 
gemeinsame Veranstaltung für Kinder 
und Jugendliche und Seniorinnen und 
Senioren. 

Dieser Einladung folgten wieder zahl-
reiche TeilnehmerInnen. Bürgermeis-
ter Karlheinz Roth erklärte sich bereit 
für jedermann ein Getränk und ein 
Stück Kuchen auf Gemeindekosten 
zu übernehmen. So genossen Groß 

und Klein zum Einstieg 
des Nachmittags ein Stück 
aus dem großen Angebot 
an Kuchen und Torten. 

Im Anschluss suchten sich 
die Gruppen unterschied-
liche Spiele aus. Mensch 
ärgere dich nicht und das 
Kartenspiel Romme wa-
ren dabei hoch im Kurs. 
Einer der Senioren stellte 
uns sogar sein neu erfundenes Spiel 
vor, das eine Mischung aus Mensch 
ärgere dich nicht und Monopoly war. 
Auch Kniffel, Spitz Pass auf, Double, 

Scrable und Stadt-Land-Vollpfosten 
wurden gut angenommen. Das Resü-
mee des wunderschönen Nachmittags 
war „Schön war`s wieder“. � SB 

Spielenachmittag für Junge 
und Junggebliebene
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Bei einem zweitägigen Seminar zur 
Dorferneuerung in Klingenbrunn letz-
tes Jahr wurden von den Bürgerinnen 
und Bürgern Stärken und Schwächen 
im Ort identifiziert und Maßnahmen 
und Ziele für eine zukünftige Ent-
wicklung definiert.

Diese Ergebnisse wurden im Laufe 
des letzten Jahres von einem Teil der 
Seminarteilnehmer im Rahmen des 
festgelegten Zeitplans in einem soge-
nannten Leitbild zusammengefasst 
und ausgearbeitet. Bei dem Leitbild 
handelt es sich um eine erste Ideen-
sammlung, welche die Wünsche aller 
Seminarteilnehmerinnen und Semin-
arteilnehmer dokumentiert und auf-
zeigt, was im Rahmen der Dorferneu-
erung vielleicht möglich sein könnte.
Bei einer sogenannten Aufklärungs-
versammlung am 28.01.2026, zu der 

das Amt für Ländliche Entwicklung 
Niederbayern (ALE) einlud, wurde 
das Leitbild bereits den zahlreich 
anwesenden Bewohnerinnen und 
Bewohnern von Klingenbrunn vorge-
stellt.

In einem weiteren Planungsschritt 
wird nun im Laufe dieses Jahres von 
einem durch das ALE beauftragten 
Planer ein Dorferneuerungsplan er-
stellt, der die Ideen aus dem Leitbild 
aufnehmen und auf deren tatsächli-
che Machbarkeit prüfen soll.

Das Leitbild ist online über die Websi-
te und die App der Gemeinde Spiege-
lau abrufbar. In gedruckter Form wird 
es zusätzlich öffentlich ausgelegt.
Falls Sie Fragen bzw. Anregungen 
zum Leitbild oder der Dorferneue-
rung im Allgemeinen haben melden 

Sie sich gerne bei Carina Brandl (cari-
na.brandl16@gmail.com) oder Franz 
Stern (cdf.stern@t-online.de).

Dorferneuerung Klingenbrunn: Das Leitbild ist 
fertiggestellt, wie geht es jetzt weiter?

Fotomontagen (links: vorher, rechts: nachher) aus dem Leitbild zu möglichen Umgestaltungen beim zukünftigen Dorfgemein-
schaftshaus und am Dorfladen

Deckblatt des Leitbilds
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„Wir sind wir und wir sind toll!“ oder 
„Einmal der Held sein, einmal im Le-
ben!“ Schon Tage vor dem Beginn des 
musikalischen Mitmachtheaters mit 
dem Liedermacher Toni Tanner aus 
Traunreut hallten die Refrains der Lie-
der dafür durch das Schulhaus. Moti-
viert übten die Schüler und Schülerin-
nen für den Tag der Veranstaltung. 

Nun war es endlich so weit: Alle Kin-
der der Grundschule Spiegelau saßen 
in der abgedunkelten Sporthalle auf 
Matten und Langbänken, um gebannt 
die Geschichte von Uwe Weberknecht 
zu verfolgen, der von seinen Klassen-
kameraden in der Insektenschule auf-
grund seiner ruhigen, zurückgezoge-
nen Art gemobbt wurde. Nachdem er 
aber seine Mitschüler uneigennützig 
und heldenhaft bei einem Gewitter 
gerettet hatte, wurde er wegen seiner 
seltenen Fähigkeiten und seiner Hilfs-
bereitschaft anerkannt und bewun-
dert. Babsi Biene und ihre Freunde 
entschuldigten sich nun zerknirscht 
für ihre Gemeinheiten. Jetzt nahmen 
sie Uwe gerne in die Gemeinschaft 
auf. Die kleinen Zuschauer wurden 
aktiv in die Handlung mit eingebun-
den. Einige übernahmen die wichtigs-
ten Schauspielrollen, ausgestattet mit 
aussagekräftigen Kostümen. Andere 
durften mit Instrumenten spannende 
Stellen der Handlung betonen oder 
gar mit Toni Tanner gemeinsam die 
Lieder begleiten. Und alle sangen sie 
gemeinsam die Liedrefrains und rapp-
ten kräftig mit, als es schließlich hieß: 
„Bei uns bist du wichtig – bei uns bist 
du richtig!“ Am Schluss waren sich 
die Kinder einig: „Nächstes Jahr muss 
uns Herr Tanner wieder besuchen! 
Wir freuen uns schon darauf!“ Organi-
siert wurde die Veranstaltung von der 
Theaterbeauftragten Maria Lentner. 
Die Kosten für das Projekt übernahm 
dankenswerterweise komplett der El-
ternbeirat der Grundschule Spiegelau.

Bericht: Maria Lentner
Foto: Schule

Käfer & Co. Und raus bist du! – 
Mitmach-Musiktheater zum Thema Mobbing 
an der Grundschule Spiegelau

Theatermacher Toni Tanner mit den Insektenkindern (v. l. Korbinian Wippich, David 
Hilpert, Mia Joachimsthaler und Nina Janka)

Termine nach telefonischer Vereinbarung oder mündlicher Absprache unter Tel. 0 85 53 / 979 423 7
Elisabeth Kaufmann // Diplomierte Kosmetikerin und Fußpflegerin Hessensteinstrasse 7 // 94518 Klingenbrunn

KOSMETIK KAUFMANN
K L I N G E N B R U N N

K

KOSMETIK KAUFMANN

kosmetik  + fusspflege
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Veranstaltungen 2026 in der Gemeinde 
Spiegelau 

06.05.-25.09.2026
9.00 -  
18.00 Uhr

Kunstausstellung mit ausgewählten  
Kunstwerken des Gläseren Winkels

TAZ Spiegelau

14.05.2026 ganztägig
Vatertagsgaudi: Aktionen und Programm bei 
versch. Gastronomen und Vereinen

Spiegelau, 
Klingenbrunn, 
Oberkreuzberg

16. u. 17.5.2026

16.05.2026
17.05.2026

19.00 Uhr
ab 8.00 Uhr

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Spiegelau

Musikalisches Feuerwerk
Festtag

Mehrzweckhalle Spiegelau
Kirche/Mehrzweckhalle

12.06.2026 16.00 Uhr Sonnwendfeuer Oberkreuzberg
Oberkreuzberg, Trainingsplatz 
Ausweichtermin: 13.06.26

20.06.2026 16.00 Uhr 50 Jahre Kaninchenzuchtverein Oberkreuzberg
Kaninchenzuchthalle 
Oberkreuzberg

19.- 21.06.2026 ganztägig Heimatfest Spiegelau Festplatz Spiegelau

26.- 28.06.2026 ganztägig 60 Jahre TSV Klingenbrunn Am Sportplatz

10.-12.07.2026 ganztägig 60 Jahre EC Edelweiß Stockbahn im Kurpark

17.-19.07.2026 ganztägig 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Klingenbrunn
Festzelt am Sportplatz 
Klingenbrunn

25.07.2026 18.00 Uhr Weinfest des TC Spiegelau Tennisplatz Spiegelau

26.07.2026 14.00 Uhr Ratsch und Tratsch Palmberg Kapelle

29.07.2026 18.00 Uhr Konzert mit Double Trouble Kurpark Spiegelau

01.08.2026 12.00 Uhr Kinder-Sommerfest Naturbad Spiegelau

16.08.2026 12.00 Uhr Spechtfest
Waldwiese beim 
Waldspielgelände

12.09.2026 18.00 Uhr Weinfest Asphalthalle Oberkreuzberg

26.09.2026 18.00 Uhr Kirchturmratsch Waldfestplatz Oberkreuzberg

28.-29.11.2026 Spiegelauer Waldweihnacht Platz an der Grundschule
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Für besten 
Durchblick.
Echtes  
Brillenhandwerk  
in Spiegelau.

Hauptstraße 13    94518 Spiegelau    Tel. 08553 6463    Mail: info@optik-simone.de    www.optik-simone.de
Inh. Simone Trauner

Spiegelauer Brillenwerkstatt
Hauptstraße 13 | 94518 Spiegelau | Tel. 08553 6463

Mail: info@optik-simone.de
www.optik-simone.de

Unsere Leistungen für Sie:

 Brillen für jede Lebenslage  
 (mit Verträglichkeitsgarantie)

 Vergrößernde Sehhilfen

 Sehstärkenbestimmung
 Führerscheinsehtest
 Kontaktlinsen

 Uhrenbatteriewechsel
 Passbilder
 Umfangreiche Beratung
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brunnhölzl
brennholz 
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baumfällung
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Brennholzhandel

Fällung von 
Gartenbäumen
Durchforstungen

Käferholzeinschlag

Holzrückung

Hüttenweg 8a 94556 Neuschönau

Tel. 08558/2443 Mobil 0175/2644159

Email: brunnhoelzlmartin@web.de

.

.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
beim Tennisclub Spiegelau 

Spiegelau. Im Februar fand 
die Jahreshauptversammlung 
des Tennisclubs Spiegelau mit 
Neuwahlen statt. Der 1. Vor-
stand Kurt Moser wurde dabei 
in seinem Amt bestätigt. Ins-
gesamt 22 Mitglieder sowie 1. 
Bürgermeister Karlheinz Roth 
waren anwesend. 

Nach der Begrüßung bat Kurt 
Moser um eine Schweige-
minute für die verstorbenen 
Mitglieder des Vereins. An-
schließend ließ der Vorstand 
die vergangenen zwei Jahre 
Revue passieren und zeigte 
sich mit der Entwicklung des 
Vereins sehr zufrieden. Beson-
ders hob er den Bau der neu-
en Tenniswand sowie die ge-
meinschaftliche Renovierung 
des Vereinsheims hervor. 

Kurt Moser betonte zudem 
den starken Rückhalt der aktu-
ell 108 Mitglieder und dankte 
allen, die sich unermüdlich 
engagieren – im Training mit 

Die neu gewählte Vorstandschaft des TC Spiegelau: Kurt Moser (v.r.h.), Lisa Kölbl, Jonas Moser, 
Martina Loibl, Stephan Süß, Tom Ertl, Christina Moser, Pamela Friedl, Sven Brzuske, Julia 
Trauner-Joachimsthaler, Katja Straub
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MEHR ALS 
NUR DRUCK:
WIR GESTALTEN IHRE 
FESTSCHRIFT  
VON A BIS Z ! 

Sprechen Sie  
uns an!

NACHHALTIG UND  
ENGAGIERT FÜR IHRE REGION.

Straßfeld 5, 94209 Regen 
TELEFON  0 99 21  ∕  88 22 7 - 0
MAIL  info@garhammer-druck.de
WEB  www.garhammer-druck.de

derzeit 26 Kindern und Jugendlichen, 
im Hintergrund, auf dem Platz oder 
bei Veranstaltungen. Bürgermeister 
Karlheinz Roth lobte in seinem Gruß-
wort den starken Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft im Verein und be-
dankte sich bei allen ehrenamtlich En-
gagierten. Sportlich blickt der Verein 
auf erfolgreiche Zeiten zurück: 

Die Herrenmannschaft krönte im 
Sommer 2024 eine starke Saison mit 
dem verdienten Aufstieg, die Mixed-
Mannschaft sicherte sich den Meis-
tertitel. In der vergangenen Saison 
belegten die Damen- und Herren-
mannschaft jeweils den fünften Platz, 
wobei die Herren den Klassenerhalt in 
der Südliga 5 schafften. 

Die Jugendmannschaften erzielten 
ebenfalls beachtliche Ergebnisse:  
Die Midcourt-10-Mannschaft erreich-
te in der Kleinfeldrunde Deggendorf 
einen hervorragenden dritten Platz, 
die Mädchen 15 sowie die Juniorin-
nen 18 belegten jeweils den fünften 
Rang. Jugendwartin Pamela Friedl be-
dankte sich besonders bei den Eltern 
für deren tatkräftige Unterstützung. 

Großer Beliebtheit erfreuten sich auch 
die vereinsinternen Turniere wie das 
Schleiferlturnier und das traditionelle 

Königsturnier, bei denen zahlreiche 
hart umkämpfte Spiele ausgetragen 
wurden. Ein echtes Highlight für 
den Nachwuchs war der Ausflug im 
April 2025 zu den BMW Open nach 
München, an dem mehr als 20 Ten-
niskinder teilnahmen. Dort konnten 
sie spannende Matches verfolgen und 
Tennisprofis wie Alexander Zverev 
live in Aktion erleben. 

Auch das Vereinsleben abseits des 
Sports kam nicht zu kurz: gemein-
same Teilnahme an lokalen Festen, 
Grillfeste sowie das 2024 ins Leben 
gerufene Weinfest, das 2025 erneut 
großen Anklang fand, prägten das Mit-
einander. Erstmals beteiligte sich der 
Tennisclub zudem mit einem Stand an 
der Spiegelauer Waldweihnacht. 

Der anschließende Kassenbericht fiel 
durchaus positiv aus. Die Kassenprü-
fer bestätigten eine ordnungsgemäße 
Kassenführung. Die Vorstandschaft 
wurde einstimmig entlastet. Unter 
der Wahlleitung von Bürgermeister 
Karlheinz Roth erfolgten anschließend 
die Neuwahlen: 

1. Vorstand: Kurt Moser 
2. Vorstand: Jonas Moser 
Kassierin: Julia Trauner-Joachimsthaler 
Sportwart: Tom Ertl 

Jugendwartin: Pamela Friedl 
Schriftführerin: Lisa Kölbl 
Platzwart: Sven Brzuske 
Presse- u. Vergnügungswartin: 
Katja Straub 
Beisitzer: Martina Loibl 
und Stephan Süß 
Kassenprüfer: Christina Moser 
und Helmuth Frisch 

Aus dem Amt verabschiedet wurden 
Marina Waldhauser (Vergnügungs-
wartin) und Sebastian Weny (Sport-
wart). Der Verein dankte beiden für 
ihr Engagement. Die Kinder-, Damen- 
und Herrenmannschaft trainiert in der 
kommenden Saison mit einem neuen 
Trainer. Zudem soll wieder ein Som-
mertenniscamp auf der Vereinsanlage 
stattfinden. Auch der Termin für das 
Weinfest steht bereits fest: 25. Juli 
2026. 
 
Der Verein freut sich jederzeit über 
neue Mitglieder – Interessierte und 
Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men. Am 2. Mai 2026 findet von 
10 bis 12 Uhr ein Schnuppertrai-
ning für Kinder und Erwachsene am 
Tennisplatz (Auf der List 26, 94518 
Spiegelau) statt. Anmeldung unter  
+49 151 21270461, Ausweichtermin 
bei schlechten Wetterbedingungen: 
23.05.2026.
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Büchertipps aus der Bücherei

Sie wollen im Spiegelauer 
Glasmacher inserieren?

Gerne! Ihre Ansprechpartner: Margit und Thomas Lindner
info@auto-lindner.de, Tel. 08553 1002

Ein ergreifendes Familienge-
heimnis nach einer wahren 
Begebenheit. Bielefeld, 1963. 
Katja Schilling wächst in der 
Wirtschaftswunderzeit in einfa-
chen Verhältnissen auf, in de-
nen für ihren Traum, Ärztin zu 
werden, kein Platz ist. Nur ihr 
Großvater glaubt an sie – bis er 
eines Tages spurlos verschwin-
det. Sein Name wird in der 
Familie zum Tabu, und Katja 
bleibt mit ihren unbeantworte-
ten Fragen allein. 

Jahre später stößt sie auf eine Wahrheit, die alles, was sie 
über ihre Familie zu wissen glaubte, erschüttert. 

Bielefeld, 1936. Mathilde Schneeweiß beginnt ihre Arbeit 
als Sprechstundenhilfe bei Dr. Bönisch. Sie verliebt sich in 
den engagierten Arzt und wird in ein gefährliches Unterfan-
gen hineingezogen. Gemeinsam helfen sie heimlich Frauen 
in Not, aber ihr Mut bleibt nicht unbemerkt. Als sie ins Vi-
sier der Gestapo geraten, muss Mathilde eine Entscheidung 
treffen. Ein wirklich ergreifender Roman, der Zeitgeschichte 
verdeutlicht und den Leser nachdenklich zurücklässt. Ein 
besonderes Buch.

Neu bei uns: „New Adults“ 
Romane, vor allem für jünge-
re Leserinnen und Freunde-
(innen) der Romantischen Lite-
ratur. Schon die wunderschönen 
Buchschnitte machen Lust auf 
ausgiebiges Schmökern. Hier 
starten wir gleich mit einer neu-
en Reihe:

Sie lebt für das Hotel ihrer Fami-
lie. Er soll es ruinieren. Umgeben 
von malerischen Bergen liegt das 
Luxushotel Mont Lacroix. 

Doch für die angehende Hotelmanagerin Lelibeth ist es mehr 
als das – es ist ihr Zuhause. Um sich dort zu beweisen, möch-
te sie erstmals in der Geschichte des Hotels eine exklusive 
Hochzeit ausrichten, und dafür braucht sie einen Floristen. 
Als sie nur Absagen erhält, scheint ausgerechnet Noah Benz 
die einzige Option. 

Noah, der nicht nur deutlich macht, was er von ihrem Plan 
hält – nämlich gar nichts –, sondern ihr auch ungewollt viel 
zu sehr unter die Haut geht.

Die Akte Schneeweiß 
Roman, von Felicitas Fuchs, Heyne Verlag

Mont Lacroix (Band 1) -
Longing for Lelibeth
Roman, von Alexandra Flint, Loewe Verlag

Sehr gerne werden die Krimis von Freida McFadden bei 
uns ausgeliehen. Wir empfehlen aktuell zwei Krimis der 
beliebten Autorin. Zum einen „Wenn Sie wüsste“ und „Der 
Freund“. 

Wieder gelingt es der Autorin, den Leser immer wieder zu 
überraschen und der Handlung einen spannenden Twist 
zu geben. Für alle Freunde von Krimis ein absolutes Muss. 
Beide Bücher sind im Heyne Verlag erschienen.

Wenn Sie wüsste/Der Freund
Krimis, von Freida McFadden, Heyne Verlag
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Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung:

Montag – Freitag von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Dienstag von 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

Donnerstag von 13.00 Uhr – 18.00 Uhr

Termine in der Gemeinde Spiegelau bitte telefonisch 
unter der Nummer 96000 vereinbaren.

Touristinformation :

Montag – Mittwoch von 09:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag – Freitag von 08:30 – 13:00 Uhr

Samstag (ab 16. 05. 26): 09:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten

Recycling-Zentrum Oberkreuzberg

Winter

Freitag: 13-16 Uhr 

Samstag:  9-12 Uhr

Sommer

Mittwoch u. Freitag: 14-17 Uhr 

Samstag:  9-12 Uhr

Kompostieranlage Augrub
Mittwoch u. Donnerstag: 7-12 Uhr u. 13-16 Uhr

Freitag:	 7-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Samstag:	8-13 Uhr
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